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50aitpoIijeiIicfjc fBemtfli»

guttgctt öcr ©tabt 3imct)
mürben am 4. 2lpril für fot=

genbe 23auprojette, teit=

roeife unter 23ebingungen, er=

teilt: 1. 23auten= unb @runb=

ftücfgenoffenfchaft für eine ©actjrootjnung ©cfjifftänbe 30,
3- 1 ; 2. .£>. ©Oester & Sie. für ein îerraffenbacf) @tär=

nifchftrafje 22, 3-2; 3. ©ebr. üöeber für einen ©puppen
©eeftrafje 495, 3- 2; 4. SSonenbluft & Sie. für sroei

Dtemifenanba'uten 23irmenSborferftrafie 273, 3- 3 ; 5. 2B.

©lafer für eine ©infriebung SBiebingftrafje 18, 3; 3»
6. ©tabt 3ürict) für ein Transformatorenhäuschen Ütli=

bergftrafje 220, 3- 3; 7. 3- Sries ©rben für einen Um=

bau ißflanjfchulftrafje 9, 3- 4; 8. tp. Mütter für jroei
®act)mot)nungen 9teugaffe 76, 3- 5; 9. ©djoeüer & ©ie.

für einen 23erbinbungsgang £arbturmftrafje 128, 3- 5 ;
10. ©djoeßer & ©ie. für eine ©ctjuppennertängerung -Öarb=

titrmfirafje, 3- 5; 11. ©tüfjp & ©ie. für einen ©tatt
unb ©rube im Oîemifenanbau ^arbturmftrafje 95, 3- 5;
12. grau 3- SSBinter für eine ®actjroot)nung unb 23er=

fcfjiebung ber 2Bafct)füct)e ©afometerftrafje 9tr. 30, 3-,5;
13. Tr. 9t. Mppeü für eine ®act)root)nung jjeppelin-
ftrafse 28, 3- 6; 14. ©. Dtitterbanb für eine Terraffe
unb Umbau StBeinbergftr. 45, 3- 6 ; 15. ©. ©iegrift für
ein ©infamilienhauS mit ©infriebung ^»ergogftr. 9, 3- 1-

fÇiir bie ©tnridjtung eines jroeiten 3ugenî)^eimeê
tn fürtet) 7, im £)aufe gorchftrafse 30, beraittigte ber
©rope ©tabtrat 93,000 gr. ®aS |jauS mürbe tetjteS
3<rt)r für 77,000 granfen erroorben, ber Umbau ïoftet
43,000 gr. unb bie Möbtierun g fommt auf 50,000
granfen ju ftetjen. ®er betrieb erforbert jährlich 10,000
granfen.

©efeßfdjaft für ©rfteßnng ßtßtger 2SoJ)ttI)fiufer in
3öintcrtt)ur. Tie im ^Berichtsjahr antjattenbe 9Bot)nungs=
not hat bie bringenbe ütotroenbigfeit jur ©rfteltung einer
gröfjern 2tnpf)t Neubauten ergeben, ©ntgegen ber ur=
fprängtidE) gehegten 2fbficf)t, im 33 erein mit ber ©tabt
Minterttjur ju bauen, ift bie ©efettfetjaft unabhängig non
biefer norgegangen. ©ie ï>at im Talacferquartier oott
50 projezierten Mahnungen bereits 30 erfteßt, bie auf
3rüt)jat)r 1919 begugSbereit fein merben. 3^ ginan=
J terun g biefes Unternehmens hat bie ©efeßfdjaft bie Mit=
t)itfe ber prcherifchen Regierung, forcie ber girtna ©e=

brüber ©utger 21. ©. (Minterttjur) angerufen unb bie

bieSbegügtichen Schritte hatten ©rfotg. Ter SßerroaltungS-
rat beantragt nach Dotierung beS 9teferoefonb§ für 1918
eine Tioibenbe oon 4% mie für bas 93orjaf)r.

gitr bte Steuerfteßung citteS tHufjugeS in Der

©tttbtbibïiothcï 20interiï)ur oertangt ber ©tabtrat beim
©rofjen ©tabtrat bie ©rteitung eines ÄrebiteS non 8000
grauten.

Sauücfjeö au§ Tüßeitöorf (3üric£>). Tie 3iuitg^=
meinbeoerfammtung beauftragte bie SSorfteherfdjaft, einer
nächften SSerfammtung ißtäne unb $oftenberecf)

^ Grgem
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

Ueret»».

U««btzS«sise»

der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Kew« Holdiwsst«»?»« Erbe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr.
Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 10. April 1919
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 4. April für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Bauten- und Grund-

stückgenosfenfchaft für eine Dachwohnung Schifflände 30,
Z. 1 ; 2. H. Goeßler à Cie. für ein Terrasfendach Glär-
nifchstraße 22, Z. 2; 3. Gebr. Weber für einen Schuppen
Seestraße 495, Z. 2; 4. Bonenblust L, Cie. für zwei
Remisenanba'uten Birmensdorferstraße 273, Z. 3 ; 5. W.
Glaser für eine Einfriedung Wiedingstraße 18, Z. 3;
6. Stadt Zürich für ein Transformatorenhäuschen Ütli-
bergstraße 220, Z. 3 ; 7. I. Fries Erben für einen Um-
bau Pflanzschulstraße 9, Z. 4; 8. H. Müller für zwei
Dachwohnungen Neugasse 76, Z. 5; 9. Schoeller Cie.

für einen Verbindungsgang Hardturmstraße 128, Z. 5 ;
10. Schoeller à Cie. für eine Schuppenverlängerung Hard-
turmstraße, Z. 5; 11. Stüßy & Cie. für einen Stall
und Grube im Remisenanbau Hardturmstraße 95, Z. 5;
12. Frau I. Winter für eine Dachwohnung und Ver-
schiebung der Waschküche Gasometerstraße Nr. 30, Z. 5;
13. Dr. R. Käppeli für eine Dachwohnung Zeppelin-
straße 28, Z. 6; 14. S. Ritterband für eine Terrasse
und Umbau Weinbergstr. 45, Z. 6 ; 15. G. Siegrist für
ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Herzogstr. 9, Z. 7.

Für die Einrichtung eines zweiten Jugendheimes
in Zürich 7, im Hause Forchstraße 30, bewilligte der
Große Stadtrat 93,000 Fr. Das Haus wurde letztes
Jahr für 77,000 Franken erworben, der Umbau kostet
43,000 Fr. und die Möblierung kommt auf 50,000
Franken zu stehen. Der Betrieb erfordert jährlich 10,000
Franken.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Winterthur. Die im Berichtsjahr anhaltende Wohnungs-
not hat die dringende Notwendigkeit zur Erstellung einer
größern Anzahl Neubauten ergeben. Entgegen der ur-
fprünglich gehegten Absicht, im Verein mit der Stadt
Winterthur zu bauen, ist die Gesellschaft unabhängig von
dieser vorgegangen. Sie hat im Talackerquartier von
50 projektierten Wohnungen bereits 30 erstellt, die auf
Frühjahr 1919 bezugsbereit fein werden. Zur Finan-
zierung dieses Unternehmens hat die Gesellschaft die Mit-
Hilfe der zürcherischen Regierung, sowie der Firma Ge-
brüder Sulzer A.-G. (Winterthur) angerufen und die

diesbezüglichen Schritte hatten Erfolg. Der Verwaltungs-
rat beantragt nach Dotierung des Reservefonds für 1918
eine Dividende von 4°/» wie für das Vorjahr.

Für die Neuerstekung eines Aufzuges in der
Stadtbibliothek Winterthur verlangt der Stadtrat beim
Großen Stadtrat die Erteilung eines Kredites von 8000
Franken.

Bauliches aus Dübendorf (Zürich). Die Zivils-
meindeversammlung beauftragte die Vorsteherschaft, einer
nächsten Versammlung Pläne und Kostenderech-
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nungen »orplegen fur ben Slufbau ber erwor*
benenSiegenfchaften hinterher ©emeinberatflanjlei.

©auM)e§ aué Jorgen. Der ©emeinberat Jorgen
f>at jum 3ecf ber ©efämpfung ber 2Bot)ttungfnot,
bie ftc£) in Jorgen, rote anberroärtf in f)of)ent SRafje
geltenb macht, bie ©rünbung einer ©augenoffenfchaft
eingeleitet unb Unterfjanblungen betreffenb Sanbanfauf
angefnüpft.

©aulicljef uuê Kiifnacht (ßürich). Die potitifrfje
©emeinbe genehmigte ben i)iarî)trags=Érebtt »on 48,000
grauten für bie ©emeiubehauf Umbaute unb be=

willigte ben oerlangten Krebit oon 9000 ffr. für ben

9teft bef laufenben Qaljref für bie Schaffung ber
©telle einef @emeinbe 3ngenieur§.

ffitr ötc ©rweitcrung öcf fiiftorifcfjcn ©lufeuntS
tit ©cm beroilligte bie ©ürgergenteinbe einen Krebit im
9Jlat;imum »on ffr. 400,000. (fm »ortiegenben ^rojelt
finb für bie Unterbringung ber orientalifrf)en Sammlung
bef fperrn ©lofer jroei Säle unb gtüei Limmer »orge=
fel)en; für roeitere ©lufeumfpiecfe ift ber nämliche iKautn
in ben Untergefdjoffen »orgefeljen.

Der Krcöü für SJlcltorattoncn auf öcr ^3cterêtnfcï
ift »on ber ©ürgergemeinbe ber Stabt ©ern im ©e=

trage »on ffr. 160,495 bewilligt roorben. älnläfjlicf) bef
Sßechfelf bef ißäd)ter§ beabfichtigt bie Spitalbireftion,
auf ber ißeterfinfel »erfrf)iebene Umbauten unb 93erbeffe=

rungen burd)pführen. ffür lanbroirtfcf)aft(icl)e Oieubauten
follen ffr. 29,608 oeraufgabt werben; für eine neue
Küchenanlage mit Depenbenjen ufro. finb ffr. 32,647
bubgetiert; für î)t)giertif<i)e Einlagen ffr. 11,608; für bie
Dîenooatioit bef Speifefaalf, ber ffretnbensimmer, ber
©äcf)terroohnung, ber Saube »or bem iRouffeaujimmer u. a.
ift ein ©etrag oon ffr. 16,500 aufgefegt; ferner wirb
ein neuer 2Birtfcf)aft§garten auf ber Seefeite angelegt
werben, ber fpaupteingang wirb ebenfalls umgebaut ; für
biefe Arbeiten finb ffr. 23,200 inf ©aububget eingestellt.

Stäbtifche ©aufrebitc itt ©tel. (2lu§ ben Stabt=
rat§»ert)anblungen.) 3"* Krebitbewitligung »on 170,000
ffranfen für ©erlegung ber Dramgeleife an ber

Unterführung ber ©ahnhof=9libauftraf3e fpricht ber
ftäbtifc^e ffinansbireftor. Unter ©etonung, baf? möglichft
fparfam »erfahren werbe, genehmigt ber 9tat ben oer=

I

DRAHTWERKE
A-.6.BIC1

EI.SEN & 5TAML
BLANK A PRÄZIS GEZOGEN. RUND.VIERKANT,5ECH5KAN1 & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FUR SCHRAUBEN FABRIKAT ION 4, FAÇONDREMERE I

BLANKE JSTAHI \X/F 1 I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEPREI-M
6LANKGEWALZTES BAN DE lôEN &. BANDSTAHL

Bl«> ZU JOOTm BREITE
VERPACKUNGS-BANDEISEN

GROSSER AUT^r iLLUNC >PU.tl 5 \CriWElZ LANDESAUSSTELLUNG DtRNiQiA

langten Krebit unb beauftragt ben ©emeinberat mit bem
©oflpg.

Der ©erlauf »on ©auterrain an ber ©uben
ber g ft raffe an ôerrn gjlambretti pr ©rftellung einer
ffabrif für jirfa ffr. 33,000 wirb genehmigt.

2lnfd)liefienb orientiert fperr Stabtpräfibent £euen=

berger über bie bifher getroffenen ©lafjregeln jur
Steuerung ber Sßohnungf not bitrdl) Schritte bei

ffabritanten uitb ben eibgenöffifdjen ©ehörben, bie aber

p feinem greifbaren 9tefultate führten. ©f fei aber p
erwarten, bafj auch bie ©emeinbe ©iel mit einer eibge=

nöffifchen llnterfiütpng pr ©rftellung »on Sßohnbauten
werbe rechnen föntten. Dem ©emeinberat wirb ber
Sßunfcf) aufgefprochen, er möge beim Kanton Schritte
tun für ftaatlictje ^Beteiligung ober Suboentiott an fünf=
tigen fommunalen 2öot)nungfbauten.

Über ben Slitfauf ber ©efitjung ©urla in
©öfingen pm greife »on ffr. 120,000 referiert fperr
Ülrmenbireftor ffriebrict). Der 91at genehmigt ben ülnfauf.

©attlidjcf aits ©afcl. 2luf ben ©eritfit bef i|3oli=
jeibepartementf wirb baf ©aubepartement oom 9legie=
rungfrat beauftragt, bie erforberlichen ißläne für bie

©rftellung eines» ißolijeipoftenf an ber £>arb
ft raffe aufarbeiten p laffen.

Die ©cncralücriummluttg be$ ffeuerbcftattungf*
uereinS St. ©ollcit befcfjlo^ bie ©rftellung einef
jweiten Dfenf im Krematorium. Sofern bie

Kohtenteuerung anhalten foltte, foil jum eleftrifchen
©inäfcherungf »erfahren ober jur Dlfeuerung über-
gegangen werben. ©§ würbe h^fÜT- sin Ärebit »on
10,000 ffr. bewilligt.

©aultcfjcé attè IRomaudljorit. Die Korporation
be§ ©faffer= unb ©leftrijität§werfe§ befchloff
in ihrer legten ©erfammtung ben Slnfauf einef ©au
platte? für ein ©evroaltungfgebäube unb ge=

nehmigte bie hieju foroie für ©rftellung ber ©au
plane erforberlichen Krebite. Da§ ©ebäube foil jroifchen
ber ehemaligen Kantonalbanf unb bem Dorfbach p fielen
fommen. Da§ SBerf wilt auf feinen ©rträgniffen in
ben nächften fünf Q^h^en je 15,000 ffr. unb' in ben
folgenben fünf fahren je 20,000 ffr. an bie 3Jlunijipal=
gemetnbe abgeben.

Die ©rftellung eine$ Kaftno Kurfaalé ttebft ©a»
riététljenter itt iîoearno wirb »om bortigen |)otetier=
»erein beabfichtigt. Der ©au foil auf bem ijßlah jrotfehen
bem §oteI ©ahnhof unb bem ffranpnifdjen §aufe er=

richtet werben. Die ©röffnung ift auf ffrühling 1921
inf Sfuge gefaxt.

Die 9lulfteßuug fiir Stüötebau itt ©ettf, an ber
3ürich heToorragenb beteiligt ift, finbet im ißalaif
©tectoral großen ©eifall. Die ©enfer 24rct)itetten, fowie
ber »erbiente ©ertreterbef „VieiixGenève", ^ierr©tonbel,.
haben ef auf fiel) genommen, mit ©orträgen ben SBifO
begierigen aufttärenb p |>ilfe p fommen. 2luch in ©enf
felbft beginnen je^t bie ©au= unb Sanierungsprobleme
wieber aufpleben, unb eS finb namentlich ©amille Süartin
unb bie 3lrchiteften Dbier unb be Slîorfier, welche bie

fo bringenbe ©ewegung tragen. („91. 3- 3-") •

3efin lillioiicii für bie IBotmungs-Suriorae.
Die nationaträtlidhe SKohnungSfürforge Kommiffion

befchlofj, unter ©orfih »on 9îationalrat S eil er »om
©unb auf ben Kantonen phanben ber ©emeinben
einen p 272% p »erjinfeuben Krebit »on jeh"
SJlitlionen ffranfen für bie ©efämpfung ber2Boh
n u n g f n 01 p gewähren. Der Krebit wirb auf 35 ^h«
feft erteilt.
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nungen vorzulegen für den Ausbau der erwor-
denen Liegenschaften hinter der Gemeinderatskanzlei.

Bauliches aus Horgen. Der Gemeinderat Horgen
hat zum Zweck der Bekämpfung der Wohnungsnot,
die sich in Horgen, wie anderwärts in hohem Maße
geltend macht, die Gründung einer Baugenoffenschaft
eingeleitet und Unterhandlungen betreffend Landankauf
angeknüpft.

Bauliches aus Kiisnacht (Zürich). Die politische
Gemeinde genehmigte den Nachtrags-Kredit von 48,000
Franken für die Gemeindehaus-Umbaute und be-

willigte den verlangten Kredit von 9000 Fr. für den

Rest des laufenden Jahres für die Schaffung der
Stelle eines Gemeinde-Ingenieurs.

Für die Erweiterung des Historischen Museums
in Bern bewilligte die Bürgergemeinde einen Kredit im
Maximum von Fr. 400,000. Im vorliegenden Projekt
sind für die Unterbringung der orientalischen Sammlung
des Herrn Moser zwei Säle und zwei Zimmer vorge-
sehen; für weitere Mufeumszwecke ist der nämliche Raum
in den Untergeschossen vorgesehen.

Der Kredit für Meliorationen auf der Pctersinsel
ist von der Bürgergemeinde der Stadt Bern im Be-
trage von Fr. 160,495 bewilligt worden. Anläßlich des

Wechsels des Pächters beabsichtigt die Spitaldirektion,
auf der Petersinsel verschiedene Umbauten und Verbesse-

rungen durchzuführen. Für landwirtschaftliche Neubauten
sollen Fr. 29,608 verausgabt werden; für eine neue
Küchenanlage mit Dependenzen usw. sind Fr. 32,647
budgetiert; für hygienische Anlagen Fr. 11,608; für die
Renovation des Speisesaals, der Fremdenzimmer, der
Pächterwohnung, der Laube vor dem Rousfeauzimmer u. a.
ist ein Betrag von Fr. 16,500 ausgesetzt; ferner wird
ein neuer Wirtschaftsgarten auf der Seeseite angelegt
werden, der Haupteingang wird ebenfalls umgebaut; für
diese Arbeiten sind Fr. 23,200 ins Baubudget eingestellt.

Städtische Baukredite in Biet. (Aus den Stadt-
ratsverhandlungen.) Zur Kreditbewilligung von 170,000
Franken für Verlegung der Tramgeleise an der

Unterführung der Bahnhof-Nidaustraße spricht der
städtische Finanzdirektor. Unter Betonung, daß möglichst
sparsam verfahren werde, genehmigt der Rat den ver-

j
â «

langten Kredit und beauftragt den Gemeinderat mit dem

Vollzug.
Der Verkauf von Bauterrain an der Buben-

bergstraße an Herrn Mambretti zur Erstellung einer
Fabrik für zirka Fr- 33,000 wird genehmigt.

Anschließend orientiert Herr Stadtpräsident Leuen-
berger über die bisher getroffenen Maßregeln zur
Steuerung der Wohnungsnot durch Schritte bei

Fabrikanten und den eidgenössischen Behörden, die aber

zu keinem greifbaren Resultate führten. Es sei aber zu
erwarten, daß auch die Gemeinde Biel mit einer eidge-
nössischen Unterstützung zur Erstellung von Wohnbauten
werde rechnen können. Dem Gemeinderat wird der
Wunsch ausgesprochen, er möge beim Kanton Schritte
tun für staatliche Beteiligung oder Subvention an künf-
tigen kommunalen Wohnungsbauten.

Über den Ankauf der Besitzung Burla in
Bö zing en zum Preise von Fr. 120,000 referiert Herr
Armendirektor Friedrich. Der Rat genehmigt den Ankauf.

Bauliches aus Basel. Auf den Bericht des Poli-
zeidepartements wird das Baudepartement vom Regie-
rungsrat beauftragt, die erforderlichen Pläne für die

Erstellung eines Polizeipostens an der Hard-
straße ausarbeiten zu lassen.

Die Generalversammlung des Feuerbestattungs-
Vereins St. Gallen beschloß die Erstellung eines
zweiten Ofens im Krematorium. Sofern die

Kohlenteuerung anhalten sollte, soll zum elektrischen
Einäscherungsverfahren oder zur Ölfeuerung über-
gegangen werden. Es wurde hiefür ein Kredit von
10,000 Fr. bewilligt.

Bauliches aus Romanshorn. Die Korporation
des Wasser- und Elektrizitätswerkes beschloß
in ihrer letzten Versammlung den Ankauf eines Bau-
Platzes für ein Verwaltungsgebäude und ge-
nehmigte die hiezu sowie für Erstellung der Bau-
pläne erforderlichen Kredite. Das Gebäude soll zwischen
der ehemaligen Kantonalbank und dem Dorfbach zu stehen
kommen. Das Werk will aus seinen Erträgnissen in
den nächsten fünf Jahren je 15,000 Fr. und' in den
folgenden fünf Jahren je 20,000 Fr. an die Munizipal-
gemeinde abgeben.

Die Erstellung eines Kasino-Kursaals nebst Va-
riêtêtheater in Locarno wird vom dortigen Hotelier-
verein beabsichtigt. Der Bau soll auf dem Platz zwischen
dem Hotel Bahnhof und dem Franzonischen Hause er-
richtet werden. Die Eröffnung ist aus Frühling 1921
ins Auge gefaßt.

Die Ausstellung für Städtebau in Genf, an der
Zürich hervorragend beteiligt ist, findet im Palais
Electoral großen Beifall. Die Genfer Architekten, sowie
der verdiente Vertreter des „Vim'x Eeiàs", Herr Blondel,.
haben es auf sich genommen, mit Vorträgen den Wiß-
begierigen aufklärend zu Hilfe zu kommen. Auch in Genf
selbst beginnen jetzt die Bau- und Sanierungsprobleme
wieder aufzuleben, und es sind namentlich Camille Martin
und die Architekten Odier und de Morsier, welche die
so dringende Bewegung tragen. („N. Z. Z.")

Zehn Millionen silr die Wohnungs-Fürsorge.
Die nationalrätliche Wohnungsfürsorge - Kommission

beschloß, unter Vorsitz von Nationalrat Seiler vom
Bund aus den Kantonen zuhanden der Gemeinden
einen zu 2^/z"/» zu verzinsenden Kredit von zehn
Millionen Franken für die Bekämpfung der Woh-
n u n g s n otzu gewähren. Der Kredit wird auf 35 Jahre
fest erteilt.
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